
'~-3-1to der Beilagen zu c",., f:,,,..,,,<:>:~~..,t1!"'h~n PrClb1~o'_f,,'1'\ des Nationalrat,. 
_-. .... ______ I 

Zl. 10.009/1-2/1970 __ /]....!..~,rh j/',. [:'~ 15. Jänner 1970 

zu /1405 jJ. 
rräs.am._Wan, 1970 

.B e a n t w 0 r t_ u n.ß 

der Anfrage der Abceordneten 1~el ter, Dr. Scrinzi 
und Genossen an die Frau Bundesminister für soziale 
Vervval tung, betreffene. Verwaltungsvereinfachung,­
elektronische Datenverarbeitung, No. 1465/ J. ' 

Die obgenannten :Abgeordneten stellen folgende An .... 
frage: 

1) Verfügt Ihr n,essort in der Zentrallei tung über eirie 
elektronische DcJ.tenverarbeitungsanlage? 

2) .Tenn ja: ,',' 

a) seit wann? 
b),Jurde diese Anlage gekauft oder besteht nur ein 

kietvertrag? ' ' 

c) VJann wurde die Anlage tatsd.chlich in Betrieb e;e'" 
nommen? 

d) 'Jie ist der technische Aufbau dieses Informations­
systems? 

e)In welchen Bereichen und für welche konkreten Auf- ' 
gaben vvird die elektronische Datenverarbeitungsan­

, lage derzeit eingesetzt? 
f) \7elc11e größeren Maßnahmen (Projekte) vJUrden bereits 

mittels der elektronischen Datenverarbeitung durch­
geführt? 

. . '. 

g) Ist die AnlaGe auf Grund der derzeitigen Verwendung 
bereits voll ausgelastet? 

\ , ' 

h) '.iie viele für die elektronische Datenverarbeitung 
geschulte Beamte stehen zur VerfüGung? 

3) Verfügt eine nachgeordnete Dienststelle über eine ," 
elektronische Datenverarbeitungsanlage? 
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4) V/eun ja, wie lauten die nö-heren Angaben im Sinne der 
unter Punkt 2) ßestellten Fragen a) bis h)? 

5) -;ielche konkreten r.IaBl1ahmen Zurl Auf ~ bzw. Ausbau eines 

mocLernen Infornatiol1ssystems (elel:tronische Datenver­

arbeitung) sincl iill Jahr 1970 vore;esehen? 

6) Bis wann wird Ihr Ressort voraussichtlich über ein 
voll ausgebautes Informationssystem verfügen? 

In Beantwortung der Anfraße beehre ich mich, folgen­
des ctitzuteilen: 

Das Bundesministeriura. für soziale Verwaltung verfügt 
weder in der Zentralleitung noch bei den nacbseordneten; 

Dienststellen über eine elel~tronische DatenveJ.'arbei tUllgs­
anlage. 

Im :Bereich des BundesministeritL'l1s für soziale Ver­
waltung fallen derzeit folgende Arbeiten, die zl1Gckmäßig 
mit Hilfe einer elektronischen DatenverarbeitunGsanlage 
erledigt werden lcönnen; an: 

1. Der l1entenzahlunc;sdienst nach de};} ICrieGsopferver-
---

sorgungsgesetz, Opferfürsorgee;esetz und ICleinrentnergesetz 

wirct durch die elel;:tronische Datenverarbeitungsanlage des 
Zentralbesoldungsamtos versehen. Seit 1. J-iinner 1970 
werden - ZUI..rl. Toil durch Datenaustausch Bit Sozialver­
sicherunr.:strdctern - die für die BeneSSUlY;: der einkommens-- ~ ~ 

abhängigen Leistungen nach dem Kriegsopferversorgungsge­
setz maß~eblichen Einkommen· selbsttätig berechnet sow:ie 
die entsprechenden Gebührnisse (z.B. Zusatzrenten, Bei­
hilfen, BlteJ.."'nrenten) ermittelt und za~1lbar GGstellt. 
Darüber hinaus wird die oberrrdmte elektronische Daten-

- \ 

verarbeitungsanlage auch elie Anpassung der Vorsorgungs-
leistungen irü Sinne der l1entenc1ynamilc ZWll 1. Jiinnor einGs 
jeden Jahres und die aus Novellen sich ergebendencLeistlli~gs-
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änderungen automatisch wahrnehmen. Die Überleitungsarbei­
ten werden voraussichtlich hitte des Jahres 1970 abge­
schlossen sein, sodaß dann nur noch ein laufender Verände­
rungsdienst stattfinden wird. In der Optimiel'unGsphase, 
die innerhalb der nächsten zVJei Jahre zu erwarten sein 

wird, soll erreicht werden, daD die elektronische Daten­
vorarbei tungsanlage Iilöglichst auch Bescheide ausdruckt 
und nicht nur den RentenzahlunGsdienst bewerkstelligt, 
sondern auch die diesbezügliche Haushaltsverrechnung auto­
matisch durchführt; dazu'w'erden allerdings noch legistische 
Maßn2.hmon erforderJich sein. Auf Grund des Invalidenein­
stellungsgosetzes 1969 v/erden die Landesinvalidenämter 
dazu übergehen, 1".1 i ttels der obervJähnten elektronischen 
Datenverarbeitungsanlage die einschlägigGn Descheidaus­
drucke anzufertigen sowie die Evidenzhaltung der Pflicht­
zahlen und die BerechnunG der Ausgleichstaxen durchzu­
führen. Schließlich ist beabsichtigt, eine für die Kriegs­
opferversorgung, die SozialversicherunG, den Gesundheits­
dienst und die medizinisci1e :I!'o:r'schung gleichernaBen be­
deutsame ModizinalstatistjJ( durch 10chl>:artenmäßige Eingabe 

der Gesundheitsschidigungen (ndch Richtsatzpositionen) 
mi ttels der oberu2.hnten elektronischen Datenverarbei tungs­

aniage anzulegen. 

2. Die Agenden der Buchhaltung in der Zentralstelle 
und bei den Land.esinvalidenäratern für '\lien, Niederöster­

reich und Burgenland, für Oberösterreich, Steiermark, 
Kärnten uncl Salzburg werden berei ts derzeit 111 i t Hil~e 

der Datenverarbeitungsanlage bciro. Bunclesruinisterilliil für 
Finanzen versehen. An diese Datenverarbeitungsanlage 

sollen angeschlossen werden: 

am 1. März 1970 das Landesinvalidenamt für Tirol 
am 1. April 1970 das Landesinvalicenamt für Vorarlberg 

,~ 

ab 1. Juni 1970 die Landesarbeitsämter in etwa zweimonat­

lichen Intervallen. 
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Ob und waml ein Jmschluß vIei terer Dienstste:i.len in 
Betracht kommt,kam1 derzeit noch nicht beurteilt werden. 

Die Anschaffung eigener elek~ronischer Datenverar­

bei tunc;sanlagen3urcle bisher llichtin Betracht gezogen, da 

die~drtschaftlichkei tsber8chnUl~gen ergeben haben, daß 

das !\.Usnützen freier Kapazitäten bei anderen Bundesdienst­

stellen günstie;cr ist. Es \~Ti) .. ::c·cLe über}")rüft, ob für die 

Landesinvalidenälilter die Anschaffung einer eigenen elek­

tronischen Datenverarbeitungsanlage anstelle der vorhan­

denen TabellierlTiasclüne in Betrac:lt ge~og(;n vierden k~",nno 

Die Berechnungen haben ergeben, daß eine eigene Anlage 

unwirtschaftlich ist und daher besser d.ie zu erwartende 

freie ICapazit~~t beim ZentralbesolduuGsaIilt Genützt \ürd. 

Dadurch ist gleichzeitig die volle ..r:~uslastung dieser 

Anlage gegeben. 

Der Bundesminister:;;;~ 
,ri;~ 

;1. 

"".' . 
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